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Zusammenfassung

Eine kurzes Memo zum Dateiversionsverlauf von Windows 11 und de-

ren Besonderheit der Aufnahme von bestimmten Ordnern in die zu si-

chernden Struktur.

1 Einführung

Der Dateiversionsverlauf ermöglicht dem Windows Nutzer mit bordeigenen Mit-
tel seine Dateien, welcher unter seinem Benutzerpro�l liegen zu sichern und diese
in älteren Versionen wieder herzustellen.
Dieses Verfahren hat Vor- und Nachteile.
Vorteile:

� Keine Extrakosten, da es zum Lieferumfang von Windows gehört

� Es lassen sich Versionen von Dateien wieder herstellen

� Es läuft im Hintergrund (quasi wie ein Spiegelfestplatte)

Nachteile:

� Der Dateiversionsverlauf benötigt mehr Platz als eine einfache Spiegelung.

� für mich ist noch nicht klar wie dieses verfahren sich bei unterschiedlichen
Festplatten verhält.

� Es dauert relativ lange.

2 Start des Dateiversionsverlaufes

Am Besten man drückt die Windowstaste und gibt Dateiversionsverlauf ein.
Dann landet man dort (siehe Abbildung 1):

Systemsteuerung\System und Sicherheit\Dateiversionsverlauf

� Man wählt das Ziellaufwerk aus.

� Man wählt dies Ordner aus, welche man nicht mit sichern möchte.

� Man stellt die Häu�gkeit der Dateiversionserstellung ein.

Dann startet man die initiale Datensicherung. Auf dieser Sicherung bauen die
späteren Sicherungen auf.
Jetzt ist man fertig!
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Abbildung 1: Dateiversionsverlauf

3 Was wird gesichert ?

Mit Dateiversionsverlauf können persönliche und wichtige Dateien auf externe
Laufwerk gesichert werden. Praktisch ist auch, dass man auf frühere Versionen
der gesicherten Dateien zurückgreifen kann, als würde man in die Vergangenheit
reisen und sehen, wie die Dateien und Unterordnern damals auf dem Computer
gespeichert wurden. Es werden (nur) alle Ordner und Dateien des aktuellen
Benutzers, welche der Bibliothek zugeordnet sind, gesichert!

4 Zusätzliche Ordner in die Sicherung aufneh-

men

Wie kann man aber nun Dateien und Ordnern sichern, die auÿerhalb der �Eige-
nen Dateien� be�nden, zum Beispiel

D:\Treiber\?

Die Lösung: Mit Dateiversionsverlauf werden unter anderem Bibliotheken gesi-
chert. Mit dem Explorer kann man weitere bestimmte Ordner und Laufwerke
zu Bibliotheken hinzufügen, sodass diese bei der Datensicherung auch kopiert
werden.
Man ö�net den Explorer, rechtsklickt auf den Ordner oder auf das Laufwerk
und wählt In Bibliothek aufnehmen und darunter Neue Bibliothek erstellen.
Diese in der Bibliothek hinzugefügte Ordner bzw. Laufwerke werden ab sofort
auch bei der nächsten Datensicherung auf externe Laufwerke kopiert (siehe Ab-
bildung 2).
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Abbildung 2: Ordner in Sicherung aufnehmen

5 Dateien wieder herstellen

Am Besten man drückt die Windowstaste und gibt Dateiversionsverlauf ein.
Dann landet man dort (also ähnlich wie oben beschrieben):

Systemsteuerung\System und Sicherheit\Dateiversionsverlauf

Dort wählt man "Persönliche Daten wieder herstellenäus. Man kann nun wie auf
einem Zeitstrahl die Backup Struktur zurück gehen und einzelne oder mehrere
Dateien wieder herstellen (siehe Abbildung 3 ).
Unter dem Punkt erweiterte Einstellungen"lassen sich die Versionen auf den
letzten Stand bereinigen - das entspricht dann einer aktuellen Spiegelung des
Dateizustandes.

6 Schlussbemerkung

Das Tool läuft mehr mir jetzt zur Probe uns ist ganz praktisch. Es ersetzt bei
mir aber keine Spiegelung als Backup, da die Dateien auf der Festplatte des
Dateiversionsverlaufes alle eine Erweiterung des Namens bekommen (Datum
der Sicherung,...). Das ist für den Zweck des Tools sicher sinnvoll - ermöglicht
mir aber nicht die Backupplatte an einem Linux Rechner zu nutzen. Deshalb
ist diese Verfahren für mich wie ein Raidplatte in der Anwendung.
Ein Backup mittels Robocopy (als gespiegelt Festplatte) ist zusätzlich essentiell
notwendig.

Trotzdem EIN Backup ist besser wie KEIN Backup! Egal mit welchem Tool.
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Abbildung 3: Datei wieder herstellen
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